
 

 

Lebenslauf 
 

Name:    Dr. med. Matthias von Mering 

Qualifikationen:  Facharzt für Neurologie 

    Fellow of the European Board of Neurology 

    Neurologische Intensivmedizin 

    DEGUM-Stufe 2 Ausbilder für neurologische  

    Ultraschalldiagnostik 

    Fachkunde Strahlenschutz CT  

    Qualifikation zur fachgebundenen genetischen  

    Beratung 

 

Geboren in Oldenburg (Oldb) leistete Dr. v. Mering seinen Zivildienst bei der Johanniter-

Unfallhilfe ab. Anschließend studierte er Humanmedizin in Göttingen und Neuseeland. Das 

Staatsexamen legte er Ende 1998 ab, um dann seine Facharztausbildung in der 

Universitätsmedizin Göttingen (Prof. Dr. K. Felgenhauer, Prof. M. Bähr) zu beginnen.  

 

Dissertation an der Medizinischen Fakultät der Georg-August-Universität Göttingen, Zentrum 

Hygiene und Humangenetik, Abteilung Humangenetik, Prof. Dr. med. W. Engel, Note: 

„ausgezeichnet“ (summa cum laude). 

 

3 Jahre führte ihn seine Weiterbildung nach Dresden, wo er ua sein Psychiatriejahr (Prof. W. 

Felber) absolvierte. Danach war er, nach der Facharztprüfung 2006, als Funktionsoberarzt in 

der allgemeinen Ambulant der Universitätsklinik Dresden (Prof. H. Reichmann) tätig, bevor er 

2007 als Oberarzt in die Klinik für Neurologie im Klinikum Bremerhaven (Prof. P. Odin) 

wechselte. Dort baute er die Stroke unit auf und führte deren Erst-, sowie mehrfache Re-

Zertifizierung durch. Er war als Leitender Oberarzt und Sektionsleiter eingesetzt sowohl in 

der PatientInnenversorgung, als auch in Lehre und Forschung. 

2008 erwarb Dr. v. Mering die Zusatzbezeichnung Neurologische Intensivmedizin. 

 

Dr. v. Mering war Leiter des Ultraschalllabors und erwarb die Berechtigung als 

Ultraschallausbilder tätig zu sein bei der Deutschen Gesellschaft für Ultraschall in der 

Medizin (DEGUM Stufe 2). 

Er übte eine Lehrtätigkeit für die Hochschule Bremerhaven, Fachbereich Medizintechnik aus 

und etablierte PatientInnenfortbildungen für z.B. orale Antikoagulantien (Coagu Chek). 

Seit dem 1. Oktober ist Dr. v. Mering als Chefarzt für die Stroke unit im Klinikum Bremen-

Nord tätg. 



 

 

Zusatzqualifikationen und Kurse 

• Erwerb der Zusatzbezeichnung Neurologische Intensivmedizin am 15.07.2008. 

• DEGUM-Stufe 2 Ausbilder für Neurologischen Ultraschall Mai 2011. 

• Fellow of the European Bord of Neurology - Examen Juni 2015 im Rahmen des  

                             Gründungskongresses der European Academy of Neurology 

• Qualifikation zur fachgenetischen Beratung 01/2014 

• Kurs Good Clinical Practice (ICH-GCP) der Pharmakologie Klinikum Bremen-Mitte, 

Prof. B. Mühlbauer 10/2015 

• Kurs Good Clinical Practice (ICH-GCP) des KKS Marburg am 13.08.2008 – online 

Auffrischkurs 05/2014 

• Schein der DGKN/DEGUM über Neurologische Doppler- und Duplexsonographie am 

01.04.2004 

• Fachkunde Strahlenschutz: Röntgendiagnostik CT bei neurologischen Erkrankungen 

am 13.01.2005 (Landesärztekammer Sachsen), Refresherkurs 2013. 

• Interdisziplinärer Lehrgang über allgemeine und fachspezifische Notfallmedizin (Teile 

A-D), Mai 2002 im Rahmen der 50. Langeooger Fortbildungswochen 

• Arnsdorfer Kursus „Praktikum Elektroneuro- und -myographie“ (Prof. Dr. C.D. 

Reimers) im Sächsischen Krankenhaus Arnsdorf Februar 2002 

• Göttinger Kurs für Atemwegskontrolle (Airway-Management) des Zentrums für 

Anästhesie am November 2000 (Prof. Dr. U. Braun) 

• EDSS-Training (Prof. Dr. Kappos) im Rahmen der Schulung für die BENEFIT-Studie 

im Dezember 2001 

 

Preise und Auszeichnungen 

Preisträger des Promotionspreises der Werner G. Gehring-Stiftung 1999 

Preisträger der Dr. Walter und Luise Freundlich Stiftung 2001 

Posterpreis der Deutschen Gesellschaft für Neurologie (75. DGN) 2002 

 

Mitgliedschaften 

Deutsche Gesellschaft für Neurologie (DGN) 

Deutsche Gesellschaft für Klinische Neurophysiologie (DGKN) 

Deutsche Gesellschaft für Intensivmedizin (DGI) 

Deutsche Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin (DEGUM) 

Deutsche Schlaganfallgesellschaft (DSG) 

 

 

 



 

 

Teilnahme an Studien 

EARLY-Study, Sponsor Boehringer-Ingelheim, Sub-Investigator 

SCAST-Study, University Oslo, Prinicipal Investigator 

Non-Motor-Scale in Stroke, Investigator initiated Study mit Universityhospital Lund, Sweden 

MACSI-Study, Sponsor D-Pharm, Principal Investigator 

Gloria-AF, Boehringer-Ingelheim, Principal Investigator 

SPACE-2, Principal Investigator 

Respect-ESUS, Sponsor Boehringer-Ingelheim, Principal Investigator 

PRODAST Register, Sponsor Boehringer-Ingelheim, Principial Investigator 
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Sowie zahlreiche Vorträge im Rahmen von Fortbildungen zur Therapie und Sekundär-

prophylaxe des Schlaganfalls. 

 

 


